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SSC mit vielen Bestzeiten
Schwimmen Am vergangenen
Samstag fanden in Konstanz die
Internationalen Bodenseemeis-
terschaften der IABS 2023 statt.
257 Sportlerinnen und Sportler,
darunter auch Vereine aus Öster-
reich und der Schweiz haben sich
auf der 50 Meter Bahn gemessen.

Der SSC-Schwenningen nahm
mit insgesamt zehn Schwimme-
rinnen und Schwimmern teil. Es
wurden in einem sehr starken
Konkurrenzfeld viele neue per-
sönliche Bestzeiten gesammelt.
Alle Schwimmerinnen und
SchwimmerdesSSC-Schwennin-
gen können mit ihren Leistungen
sehr zufrieden sein.

Besonders erfolgreich lief es
für Davide Petrella. Mit fünf
Starts gewann er zweimal Gold
(100 Meter Rücken in 01:13,36 Mi-
nuten und 200 Meter Lagen in
02:34,77 Minuten) und dreimal
Silber. Dazu erschwamm sich Da-
vide über die 400 Meter Freistil
(in 05:01,64 Minuten) die Qualifi-
kation für die Baden-Württem-
bergischen-Meisterschaften, im
Juli in Stuttgart.

Weiter ging es mit Jannik Koh-
ler, der sich über eine Bronz-Me-
daille in der Disziplin 50 Meter
Rücken (in 34,96 Sekunden) freu-

en durfte. Jannik ging insgesamt,
an diesem Wettkampftag sieben-
mal an den Start und nahm viele
neue persönliche Bestzeiten mit
nach Hause.

Die jüngsten vom SSC, Sarah
Zimmermann (Jahrgang 2011)
und Stanislaw Felk (Jg. 2011) sam-
melten ebenfalls viele neue Best-
zeiten. Sarah startet insgesamt
fünfmal und Stanislaw sprang
dreimal ins Wasser.

Maja Kohler (Jg. 2009)
schwamm mit sieben Starts, sie-
benmal unter die Top 10. Auch sie
kann mit neuen Bestzeiten glän-
zen.

Ihre Teamkameradinnen Luzi
(Jg. 2006) und Bianca Benz (Jg.
2004) gingen jeweils viermal an
den Start. Auch sie nahmen insge-
samt fünf neue persönliche Best-
zeiten mit nach Hause.

Daniel (Jg. 2007) und Manuel
Felk (Jg. 2005) hatten zusammen
sieben Starts. Daniel konnte sich
überalledreiStartseineneueper-
sönliche Bestzeit erkämpfen. Ma-
nuel gelangen drei neue persönli-
che Bestzeiten von vier Starts.

Auch Bastian Herzog (Jg.
2006) sammelte ebenfalls über
fünf Starts drei neue persönliche
Bestzeiten. eb

Blicken auf einen erfolgreichen Wettkampf bei den IABS 2023 in Kon-
stanz zurück: (von links) Luzi Benz, SarahZimmermann,BastianHerzog,
BiancaBenz,DavidePetrella, JannikundMajaKohler,Manuel,Danielund
StanislawFelk. Foto: Privat

Villingens Damen starten
mit zwei knappen Niederlagen
Tennis Die Damen des TC BW Villingen starteten mit zwei Niederlagen in die Badenliga-
Saison. Außer den Damen 2 mussten auch die anderen Teams Niederlagen hinnehmen.

D as Villinger Damen-
Team um Mann-
schaftsführerin Pia
Schwarz unterlag am

Samstag in Durlach denkbar
knapp mit 4:5. Nach den Einzeln
stand es 3:3. Sehr erfreulich war
hierbei, dass die beiden Youngs-
ter Anastasia Vasylenko und
Kimberly Tran im Matchtiebreak
gegen deutlich höher eingestufte
Gegnerinnen gewinnen konnten.
Die Schweizerin Nina Stadler
steuerte auch einen Punkt bei.
Sehr schade war hingegen, dass
die neue Spitzenspielerin Conley
Raidt gegen die Französin Jenifer
Anger, die auf Nummer 1300
der Damenweltrangliste geführt
wird, eine 6:4- und 5:3-Führung
nicht in einen Sieg ummünzen
konnte. Im Doppel gelang dann
nur noch ein Sieg von Conley
Raidt und Kimberly Tran. Pia
Schwarz/Nina Stadler und All-
ison Eitel/Anastasia Vasylenko
unterlagen jedoch, sodass am En-
de eine 4:5-Niederlage auf dem
Scoreboard stand.

Am Sonntag war dann der TC
Post Südstadt Karlsruhe Gast an
der Villinger Klosterhalde. Die-
ses Team zählt zu den Favoriten
auf den Titel in der Badenliga. Auf
den Positionen 4+5+6 mussten die
jungen Wilden mit Kimberly
Tran, Anastasia Vasylenko und
Malena Jörger gegen sehr starke

Gegnerinnen antreten und verlo-
ren ihre Matches. Anastasia Va-
sylenko hatte gegen Jana Leder
bei der 2:6 und 4:6-Niederlage
noch die größten Chancen zu-
mindest auf einen Satzgewinn.

EngePartien gegenKarlsruhe
Hoffnungen gab es nach dem ex-
trem knappen 13:11-Matchtie-
break-Sieg von Pia Schwarz
gegen Marlene Förster, nachdem
dieVillingerTeamleaderinschon
Matchbälle abgewehrt hatte.
Auch die erst 17-jährige Conley
Raidt konnte nach ihrer knappen
Niederlage vom Vortag gegen die
Spanierin Maria Lopez Martinez
einen Sieg einfahren. Nina Stad-
ler hatte dann die Möglichkeit
zum Ausgleich. Doch die Schwei-
zerin war gesundheitlich ange-
schlagen und unterlag bei großer
Hitze gegen Ellen Linsenbolz un-
glücklich mit 6:7 6:3, 7:10. Im Dop-
pel konnte sie dann nicht mehr
antreten. Für den in einer Endab-
rechnung eventuell wichtigen
dritten Punkt sorgten dann in
einem tollen Doppel Pia Schwarz
und Conley Raidt. Endergebnis
Villingen-Post Südstadt 3:6.

Die Damen 2 spielten am
Sonntag in St. Georgen. Das jun-
ge Team um Mannschaftsführe-
rin Allison Eitel holte dort einen
wichtigen 7:2-Sieg und belegen
somit vor dem letzten Spieltag

den zweiten Tabellenplatz hinter
Topfavorit Donaueschingen. Das
Team spielte in folgender Auf-
stellung:GinaBetzner,AllisonEi-
tel, Stella Hauser, Angelina Streit,
Timea Müller, Magali Müller.

DieOberligaHerren spielten
am Sonntag auswärts gegen
Grenzach 2. Nach Niederlagen
von Dominik Suc, Milo Leuenber-
ger und Nick Dufner und Siegen
von Michal Matuszweski, Bas-
tian Parada und Hlib Aharyshev
stand es nach den Einzeln 3:3. Vor
denabschließendenDoppelnwar
klar, dass die Entscheidung nur
denkbar knapp fallen würde.
Und so gingen alle Doppel in
den Matchtiebreak. Leuenber-
ger/Aharyshev gewannen diesen
mit 10:8, Suc/Matuszweski unter-
lagen 7:10 und Stefan Hauser und
Bastian Parada hatten bei 9:6
gleich drei Matchbälle, konnten
diese aber nicht nutzen und ver-
loren mit 10:12. Eine bittere Nie-
derlage also für das Team um den
an diesem Sonntag fehlenden Ma-
xi Hermle. Die Blau Weißen ha-
ben im Moment zwei Siege und
zwei Niederlagen auf dem Konto.

Einen schweren Gang hatten
die Herren 2 nach Singen. Das
Topteam aus dem Hegau trat mit
voller Kapelle an und so kam die
1:8-Niederlage nicht überra-
schend. In der Aufstellung Pa-
trick Müller, Felix Messmer, Luis

Lainer, Mickey Kälz, Patrick
Putschbach und Noah Liedtke
verkauften sich die Blau Weißen
dennoch gut. Felix Messmer
unterlag erst im Matchtiebreak
dem Schweizer Lars Nohl und
Nachwuchstalent Noah Liedtke
gelang ein sehr überraschender
Sieg gegen Felix Wäschle.

Die Herren 40 traten in der
Regionalliga Südwest in Rottweil
an. Villingen unterlag in der Auf-
stellung Michael Heppler, Benni
Budziak, Marcel Lorenz, Chris-
tian Rudel, Mario Hauser und
Thomas Karcher mit 3:6 und be-
legt aktuell den vierten Tabellen-
platz.

Die Damen 50 des TC BW
spielten am Samstag gegen die
TSG Lahr. Die Gastmannschaft
gab sich keine Blöße und siegte
bei den Blau Weißen mit 1:8. Den
Ehrenpunkt holte Mannschafts-
führerin Claudia Geiser. jm

3:6
mussten sich die Villinger Tennis-
Damen gegen den TC Post Südstadt
Karlsruhe geschlagen geben.
Die Fächerstädter zählen zu den
Top-Teams der Badenliga.

Die 16-jährige Kimberly Tran und die erst 12-jährige Anastasia Vasylenko holten in Durlach bei ihrem ersten Einsatz in der Badenliga gleich zwei
knappeEinzelsiege. Foto: JürgenMüller

TCS-Damen mit Erfolgen
Tennis Beim ersten Saisonspiel
hatten die Juniorinnen U18 des
TC Schwenningen den TC Waib-
lingen zu Gast. Lena Herzog so-
wie Maria Maretschko setzen
sich in zwei Sätzen durch. Sina
Bader siegte im Matchtiebreak,
während Lorena Morariu diesen
knapp verlor. Das Doppel Mora-
riu/ Maretschko sorgte mit einem
engen Sieg im Matchtiebreak
für den letzten und entscheiden-
den Punkt zum 4:2-Erfolg der
Schwenningerinnen.

Auch wenn das Ergebnis auf
dem Papier mehr als deutlich ist,
war es eine spannende Partie für
die Damen I des TCS. Zuhause
empfingen die Spielerinnen den
TC Empfingen und lieferten sich
spannende Duelle. In den Ein-
zeln sorgten Lisa Reichmann, Ju-
lia Breinlinger, Nina Eisele und
Leilanie Friesch für wichtige
Punkte zum 4:2-Zwischenstand.
Durch eine taktische gute Auf-
stellung und eine starke Leistung
der Damen konnten alle drei Dop-
pelpartien gewonnen werden
und am Ende stand ein für den

Klassenerhalt immens wichtiger
und zudem verdienter 7:2-Sieg
für das Damen-Team.

Auch beim zweiten Spiel der
Sommersaison konnte die Her-
renmannschaftdes TC Schwen-
ningen keine Punkte erzielen. Auf
heimischer Anlage mussten sich
Markus Riegger, Lucas Bischoff,
Samuel Eisele, David Eisele, Pas-
cal Schultz und Maximilian
Sprenger deutlich mit 1:8 geschla-
gen geben und ihren Gästen vom
TA TSV Lustnau zum Sieg gratu-
lieren.

Einen tollen Erfolg durfte die
jüngste TCS Mannschaft, das VR-
Talentiade U10 Midcourteam,
Sonntag im Heimspiel gegen den
TC Spaichingen feiern. Im Ten-
niswettbewerb zeigten Leonas
Erchinger, Levi Gross, Emily
Kloss, Mayla Zappe, Emil Müller
und Johann Müller eine starke
Leistung und gewannen alle Par-
tien deutlich. Auch in den Staffel-
wettbewerben setzten sich die
Schwenninger souverän durch
und konnten alle Wettbewerbe
für sich entscheiden. eb

DasU10Midcourt-Teambestehend aus (v.l.n.r.) Levi Groß, JohannMül-
ler, LeonasErchinger, EmilMüller,MaylaZapp,EmilyKloss. Foto: Privat

David Kolar übernimmt das Reserveteam des FV 08 Rottweil
FußballBeim FV 08 Rottweil gibt
es im Unterbau der Aktiven bei
den Reserveteams personelle
Veränderungen zur kommenden
Saison.

In der Kreisliga B Staffel 1 wird
der FV 08 Rottweil II zukünftig
von David Kolar (35) trainiert.
Der frühere Jugendspieler des SV
Zimmern, der aus Reichenbach
stammtunddortnochimmerlebt,
„passt menschlich und von sei-
ner Art als Fußballtrainer sehr
gut zu uns. An seinen bisherigen
Stationen hat er erfolgreich ge-
arbeitet und ist als junger Trai-
ner dennoch schon sehr erfah-

ren“, erklärt der sportliche Leiter
Ralf Volkwein. Kolar, der bis
April beim Bezirksligisten SV
Kolbingen an der Linie verant-
wortlich war und mit dem Club
2022 von der A2 aufstieg, feierte
bereits in seinem Heimatverein
FC Rot-Weiß Reichenbach 2019
den Aufstieg von der B2 in die A2.
Kolar hat eine klare Aufgabe:
„Der Plan ist es einen Unterbau
für die 1. Mannschaft zu schaffen,
der mit der nötigen Zeit leis-
tungsorientiert spielt und ein
Sprungbrett zur Bezirksliga an-
bietet.“ Derweil wird die 3. Mann-
schaft in der B2 abgemeldet. „Wir

hatten hier oft verschiedene Per-
sonalprobleme und wollen zu-
künftig einen größeren Kader bil-
den,vorallenDingenfürdieA-Ju-
gendspieler ein Sprungbrett zur
Ersten aufbauen. Ziel ist es, dass
der Anteil von Rottweiler Eigen-
gewächsen stetig steigt“, so Volk-
wein. Sport-Vorstand Mike Den-
ner unterstreicht die Idee von
Volkwein. „Es macht Sinn, dass
man unter der ersten Mannschaft
eine breit aufgestellte Zweite bil-
det und sich auf ein Reserveteam
zu konzentrieren, da sind zwei
Teams in der gleichen Spielklas-
se nicht zielführend .“ olg

Kolar wechselt von Kolbingen
nachRottweil. Foto:HolgerRohde


